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Furcht, ja selbst Meuterei könnten sich unter den 
Gefolgsleuten von Prinz Eisenherz ausbreiten, 
wäre da nicht seine wilde Entschlossenheit, den 
Feind zu stellen und Aleta zurückzuholen. Sein 
Gesicht verrät, dass die Fahrt nur so enden kann.

Wieder erscheint ein neues Land, aber es bietet Ulfruns 
Leuten keine Hoffnung. Verzweifelt betrachten sie die 
abweisende Ostküste Grönlands und jenen schrecklichen 
Fluss aus Eis, der sich meerwärts ergiesst und selbst eine 
Stunde Rast am Ufer verhindert.

Mit eisigen Fingern packt ein neues Gefühl 
Ulfruns steinernes Herz. Angst! Skorbut und 
Verzweiflung breiten sich in der Mannschaft 
aus. Und stets ist da dieses rote Segel, das ihnen 
unheildrohend folgt.

Aleta sitzt über ihren Näharbeiten und summt vor 
sich hin, weil sie mit ihrer Rettung rechnet. Die 
Mannschaft verliert dadurch das Vertrauen in 
ihren Kapitän. Im Schutz der Dunkelheit spürt nur 
ihr feuchtes Kissen, wie matt und einsam sie ist.

Dann kommt aus Nordosten ein fürchterlich 
kreischender Sturm. Eisenherz ruft den Skalden. 

Lange zupft er nur sein Instrument, dann kommt 
ihm eine Idee. Er stimmt die Kampflieder von Thule 

an. Diese Melodien geben den Männern Mut 
und Selbstvertrauen zurück.

Der Wind ist wie eine Peitsche, die den grauen Ozean aufrührt. 
Und mitten in Regen und Gischt sind die beiden Schiffe endlich 
gleichauf!
Einen Augenblick lang sieht Eisenherz Ulfruns Drachenschiff, 
dann verschwindet es im Nebel.

Doch er hat Aletas freudiges Gesicht gesehen, 
und sie hat ihm zugewinkt. Und auch Aleta freut 
sich, denn sie hat Katwin erblickt, die sie für tot 
gehalten hatte!
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